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CIX:S: Furche-Verlag/Hamburg Verlag Herder/Freiburg Ziwingli
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Zu den Überraschungen uUuNsSerTecs Jahrhunderts gehören diıe geistlichen Kom-
munıiıtaten un Bruderschaften eines völlig Stils iın der abendländischen
Christenheıt. Charakteristisch für diesen Iypus ist die Entschlossenheit,
ın einem Leben nach dem Evangelium Christus prasent machen 1n einer saku-
larısıerten Industrie- un! Wohlstandsgesellscha{t, 1n der täglıchen Solıdarıtat mıiıt
den Einfachsten und AÄrmsten. Gebunden in der Gemeinschafit ın geregeltem
geistlichen Leben un! unter bestimmten fejerlich geleisteten Verpilichtungen,
werden die Mitglieder dıeser Gemeinschaften verfügbarer für das Apo-
stolat heutigen Menschen. Stellvertretend für viele andere mannliıche und
weibliche geistliche Gemeinschaften bringt die vorliegende dokumentarische ıld-
monographie drei besonders kennzeichnende Formen dieses christlichen Auft-
bruchs 1in die säakularısierte Welt VO  - heute Für den katholischen Raum VeCI-

körpern dıe Kleinen Brüder Jesu den Iypus geistlichen Lebens ın der
radıkalen Zuwendung gelebten Glaubens ZUI modernen Arbeitswelt. Wüste,
Armut, Achtung VOTr dem Menschenbruder pragen iıhre Haltung, schweigend das
Evangelıum auszustrahlen un! die Gegenwart Gottes unter den Menschen
leben Im evangelischen Bereich hat die Communaute de Taıze ZU) Ziel, ın der
klassıschen Form der Verpflichtung Armut Ehelosigkeit un Gehorsam den
enschen eın Zeichen brüderlicher Lauebe und der Freude se1N, nıcht ın Son-
derung, sondern 1n Sendung und Hinwendung ZUTr weltlichen Welt Kınen anderen
Bruderschaftstypus stellt dıe auf dem europäischen Kontinent weniıger bekannte
schottische ONa (‚ommunıt'y dar Sie sucht der inneren Leere und dem mehr
abstrakten Elend des modernen Wohlstandsstaates christlich begegnen. S1ie
vereinıgt Geistliche un! Laien in einer „offenen” ommunität, die auf die
tradiıtionellen testen monastischen Formen verzichtet, dafür der Gemeinde
ihres Lebensbereiches durch „Hauskirchen“ LCUC Strukturen un! wirkkräftigere
Impulse geben.

In ext un! ıld ine erstmalıge und auch graphisch gut gelungene Dokumen-
tatıon miıt autorisıerten Darstellungen un! wichtigsten Selbstzeugnissen der dreı
Gemeinschaften, ist hıer auf einen Autbruch der christliıchen Kirchen als
einem glaubwürdigen Zeichen 1in der Welt unübersehbar hingewl1esen.

Wimbern/Ruhr 5r Helenıs Held SShS
Justin, Philosoph un Martyrer: Die ersie Apologte. Ausgewählt, heraus-
gegeben un: erlautert VO  - (Humanıtas cOhrıstiana. Griechische
Reihe, 1) Kösel-Verlag/München 1966:; 144 D: 6,80

Diese Ausgabe VO  - der ersten Apologıe des frühchristlichen Philosophen un:
Märtyrers JUuSTIN (11 Jahrhundert) ist für die Höheren Lehranstalten bestimmt.
Sie sol] dem Studierenden eıiınen wichtigen ext vorlegen, der den lehrreichen
tradıtionellen Quellen der griechischen Theologie der ersten Jahrhunderte gehört.

Der Hrsg. erteılt zuerst 1in eıner gut erarbeiteten Einführung Auskunft ber
Justins Leben und Werk und dıe lıterarısche Gestalt der ersten Apologie. Die
FEinführung wiırd mıiıt einem UÜberblick über den (Gesamttext der Apologie ab-
geschlossen. Der griechische ext ıst 1n Absätze eingeteıilt, die ]Je mıiıt einem Titel
auf Deutsch versehen sınd Der Kommentar der ersten Apologie lıegt gesondert
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